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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13205

Die Sickerquelle liegt am Südrand des Krebsbachtales auf einem nordwestexponierten Steilhang. Die Fläche der Quelle ist praktisch 
vegetationsfrei. Nur vereinzelt treten Gemeiner Wasserdarm und das Kleinblütige Springkraut auf. Die Quelle befindet sich in einem Eschen-Erlen-
Buchenwald. Bodensubstrat ist ein sehr feuchter - nasser, eutropher Antorf.

Bem.: Objekt wurde wegen Kreisgrenzüberschneidung vom LK GÜ in den LK DBR verschoben.
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